
 

 

 

ADV-PRESSEMITTEILUNG Nr. 05/2020 

Berlin, 17. März 2020 
 

Corona-Krise mit dramatischen Auswirkungen auf Luftverkehr – Die 

Bundesregierung hat der Luftverkehrsbranche Unterstützung 

zugesagt  

 

Die Auswirkungen der Coronavirus-Krise treffen den Luftverkehr stärker als alle 

anderen Branchen. Die Buchungen von Flugreisen gehen in allen Verkehrsbereichen 

massiv zurück. Von den Verkehrseinbrüchen durch das Coronavirus sind mittlerweile 

alle Flughafenstandorte betroffen. 

 

Die Corona-Krise trifft Flughäfen und Airlines sowie ihre Dienstleister hart. Durch 

Grenzschließungen und Reiseeinschränkungen kommt der Passagierverkehr nach und nach 

zum Erliegen. Die Mobilität der Menschen wird für den Gesundheitsschutz immer mehr 

begrenzt. Was richtig und nachvollziehbar ist, hat gleichwohl verheerende wirtschaftliche 

Auswirkungen für Airlines und Flughäfen. An den Flughäfen sind die Terminals so leer wie im 

Supermarkt die Regale – ein beispielloser Einbruch des Passagierverkehrs. 

  

„Die Zusage der Bundesregierung, die Luftverkehrswirtschaft in diesen schwierigen Zeiten zu 

unterstützen, ist wichtig und wertvoll. Denn es ist jetzt notwendig, dass Flughäfen und Airlines 

eine Mindestkonnektivität aufrechterhalten können. Kurzfristig liegt die Priorität auf den 

Rückholflügen von Reisenden aus dem Ausland. Weiterhin muss der Luftfrachtverkehr 

gesichert bleiben. Die Logistikketten sind unverzichtbar für die Versorgung von Unternehmen 

und Verbrauchern. Wichtig ist jetzt die Sicherung der Liquidität. Hier brauchen die Flughäfen 

schnelle Entscheidungen der Politik. Sie sollte daher jetzt ihre Optimismus schaffenden 

Zusagen unbürokratisch und schnell zur Umsetzung bringen“, fasst Dr. Stefan Schulte, 

Präsident des Flughafenverbands ADV, zusammen.   

  

Der Druck ist da. Flughäfen und Airlines als Hauptbetroffene arbeiten täglich daran, ihre 

Kosten der durch den Corona-Virus geschuldeten Ausnahmesituation anzupassen. Dennoch 

verschärft sich auch die wirtschaftliche Lage der Flughäfen von Woche zu Woche. Die Corona-

Krise zwingt die Flughäfen zu drastischen Sparmaßnahmen. Allerdings kann der 

Einnahmerückgang auf der Kostenseite nicht mehr aufgefangen werden. Der allergrößte Anteil 

an den Kosten der Flughäfen sind Fixkosten, insbesondere Kapitalkosten. Anpassungs-

maßnahmen bei den Flughäfen sind schwieriger umzusetzen als bei anderen Unternehmen. 

Flughäfen sind gleichermaßen wie Airlines auf Liquiditätshilfen angewiesen. 

  

„Die bislang verabschiedeten Maßnahmen der Bundesregierung sind wichtig und zielführend, 

insbesondere zur Kurzarbeit und zu den Steuerentlastungen. Die Luftverkehrswirtschaft liegt 

am Boden“, mahnt Dr. Stefan Schulte. 
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Besuchen Sie uns auf Facebook:  

http://www.facebook.com/pages/Flughafenverband-ADV/218595918161954 

 

Über den Flughafenverband ADV: 

Als ältester ziviler Luftfahrtverband in Deutschland vertritt die ADV – Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Verkehrsflughäfen (ADV) – bereits seit 1947 die Interessen ihrer Mitglieder. Dabei arbeitet die ADV eng 
mit den Flughäfen in Österreich, der Schweiz und Ungarn zusammen. 
Der Flughafenverband ADV setzt sich für einen wettbewerbsfähigen Luftverkehr und moderne, 
leistungsfähige Flughäfen in Deutschland ein. Das gute Miteinander von Anwohnern und Flughäfen ist 
der ADV ein besonderes Anliegen. 
 
In allen rechtlichen und wirtschaftlichen Belangen ist die ADV der Berater und Partner von Wirtschaft, 
Politik und Regionen. Die Facharbeit umfasst zudem die Bereiche Luftsicherheit, Standortentwicklung, 
Flughafenbetrieb und Flughafeninfrastruktur, vernetzte Verkehrsplanung sowie den Umwelt- und 
Fluglärmschutz. 
 

* * * 
 
Möchten Sie keine Pressemitteilung mehr von uns erhalten? Dann senden Sie uns bitte eine E-Mail an: 
presse@adv.aero. 
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